
Unsere Quellen.  
Unser Selbstverständnis.  

Unsere Haltung.

Würdevoll.

DAS CHRISTLICH-
HUMANISTISCHE 
MENSCHENBILD



Die beiden Quellen sind das Christliche  
als Grundlage der Evangelischen Diakonie  
und der klassische Humanismus als  
Grundlage der Lebenshilfe e.V. 

Die Schnittmenge der beiden Quellen
Diese beiden Quellen haben eine Schnittmenge. Sie  
ist die Grundlage unserer Haltung und Unternehmens-
kultur und zeigt sich für uns

•	 in der unveräußerlichen Würde des Menschen
•	 in der Vollständigkeit und Diversität des Lebens
•	 in der Freiheit, Unabhängigkeit und Selbst- 

bestimmung des Menschen
•	 in der Beziehungsaufnahme und der Verantwortung 

gegenüber dem Leben als Ganzes
•	 im Wechselspiel zwischen Autonomie und  

Angewiesensein 
•	 im hohen Wert der Entwicklung und Entfaltung  

des Menschen
•	 in der Bildung als Grundlage der freiheitlichen  

Entwicklung des Menschen
•	 im Menschen selbst, der Verhältnisse verbessert und 

kritisiert, die diesen Idealen entgegenstehen.

Potenziale und Risiken im Umgang mit den beiden Quellen
Wir wissen, dass jede Idee und Vision, jede Weltanschauung und Religion missverständlich und  
missbräuchlich vermittelt und eingesetzt werden kann. 

Unser zentrales Anliegen als Lebenshilfewerk ist es hingegen, die lebensförderlichen christlich- 
humanistischen Potenziale zu verstehen, zu nutzen und zur wirksamen Entfaltung zu bringen.

Dies soll geschehen im Sinne eines teilhabegerechten Zugangs aller Menschen zu den wesentlichen 
Lebensgrundlagen –  in geistiger, körperlicher und seelischer Hinsicht, individuell und als Gemein-
wesen, auf sozialer, kultureller, wirtschaftlicher und gesellschaftspolitischer Ebene.  
Daran sind wir als Mitarbeitende auf allen Ebenen des Unternehmens beteiligt und gebunden.

Die Kernaussagen des Humanismus

Der Mensch versteht sich selbst als  
würdevoll. Das gilt gleichberechtigt für 
alle Menschen und ist unverhandelbar.

Der Mensch steht in der Spannung 
zwischen Freiheit und Bindung. Er 
übernimmt Verantwortung für sich und 
andere und für das Leben.

Der Mensch versteht sich als ethisch  
und als vernunftbegabt. Er hat die  
Verantwortung, die eigene Vernunft im 
Rahmen der Möglichkeiten einzusetzen.

Bildung ist die Grundlage der freiheit-
lichen Entwicklung des Menschen.

Der Mensch kritisiert und verbessert 
Verhältnisse, die diesen Idealen  
entgegenstehen.

Der Mensch versteht sich als autonom: 
Er nimmt sich die Freiheit, sein Leben 
selbst zu bestimmen. Er hat die Freiheit, 
die Aufgabe und das Recht, die eigenen 
Potenziale zu entfalten.

Die Kernaussagen des Christlichen

Ich als Mensch, meine Mitwelt und die 
göttliche Dimension stehen in stetiger 
Beziehung zueinander und in  
Verantwortung füreinander.

Erlösung heißt: Alle Menschen sind 
radikal frei. Nichts und niemand darf sie 
abhängig machen.

Barmherzigkeit, Parteilichkeit und  
Solidarität münden in praktizierte  
Nächstenliebe, in Fürsorge und in den 
Einsatz für Gerechtigkeit auf Erden.

Wir Menschen sind Gottesebenbilder: 
Alle haben wir den gleichen göttlichen 
Wert und die gleiche unzerstörbare 
Würde.

Schöpfung heißt: Das Leben ist erst in 
seiner Diversität vollständig, gut, gewollt 
und anerkannt.

Als Lernende, als begabte und 
zugleich begrenzte Menschen sind 
wir uns dessen bewusst, dass wir 
nicht vollkommen sind. Gleich-
wohl streben wir danach, unsere 
Haltung in unseren Taten wirken 
zu lassen. 

Die Grundhaltung des Christlichen  
und des Humanismus ist es, in 
Beziehung zu gehen, Grenzen zu 
überwinden, diversitätsoffen  
zu sein. Unsere Offenheit kommt 
dann an eine Grenze, wenn  
Menschen in unserem Unter-
nehmen Rechte und Pflichten der 
freiheitlichen Gesellschaft und  
die Menschenrechte verletzen.
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